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Sommer in

KRENGLBACH!

≠	 Turnsaal wird umbenannt 
 Seiten 3 und 4
≠	 Familienfest 2016
 Seite 28
≠	 Feste, Feiern, Sommerzeit
 Seiten 5, 16, 18 und 19
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Was tut sich in 
Krenglbach? 
Dank unserer sehr aktiven 
Vereine einiges. Frühling 
und Sommer sind gespickt 
mit Veranstaltungen für 
Groß und Klein. Hier ein 
Auszug:

•	 Mostkost
•	 Hügellauf
•	 Stöbelturniere
•	 Lesungen
•	 Grillfest
•	 Zeltfest
•	 Kirtag
•	 Familienfest
•	 Jungscharlager
•	 Sommerkino
•	 Ferienscheckheft
•	 Weintraubenfest
•	 Wanderungen
•	 Ausflüge

Über Langeweile kann man 
sich in Krenglbach wirklich 
nicht beschweren. Es zahlt 
sich aus, zu den Veranstal-
tungen hinzugehen. 

Gerade für jene Menschen, 
die noch neu in Krenglbach 
sind, bieten die Veranstal-
tungen der Vereine eine 
gute Möglichkeit den Ort 
und seine Einwohner bes-
ser kennen zu lernen. Glau-
ben Sie mir, ich weiß wovon 

Sommer, Sonne, Sonnen-
schein - urlaubsreif?

Sommer! Wie Sie merken freuen 
wir uns auch in der ÖVP Krengl-
bach über den Sommer und die 
warmen Temperaturen. 

Die Vorbereitungen für unser Famili-
enfest am 14. August laufen auf Hoch-
touren - Details dazu finden Sie auf der 
Rückseite dieser Ausgabe von „Unser 
Krenglbach“. 

Der Hügellauf heuer fand auch bei schö-
nem Wetter statt, lediglich bei der Sie-
gerehrung besuchte uns ein Sturm - wir 
brauchten 4 Leute, die die Zelte festhiel-
ten. Mehr zum Hügellauf hat uns Arnold 
ein paar Seiten weiter hinten geschrie-
ben. 

Wenn Sie etwas beitragen wollen oder 
sich mitteilen möchten, wenden Sie sich 
bitte an:

redaktion@oevp-krenglbach.at
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Krenglbach

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

ich spreche, bin ich doch 
selbst erst 2009 zugezo-
gen. Krenglbach ist nicht 
nur aktiv, sondern auch 
ausgesprochen freundlich. 
Neo-Krenglbacher wer-
den aus meiner Erfahrung 
herzlich aufgenommen. 

Zurück zu den Vereinen 
- diesen muss natürlich 
auch einmal gedankt wer-
den. Das mache ich hiermit 
in aller Form:

Danke für euren Einsatz 
für das gesellschaftliche 
Leben im Ort. Ohne euch 
wäre Krenglbach nur halb 
so lebenswert wie es ist. 
Danke auch dafür, dass 
ihr Brauchtümer pflegt 
und wir trotz der Nähe zur 
Stadt am Land mit all sei-
nen Sitten und Gebräu-
chen zu Hause sind. 

Wir freuen uns über die 
Vielfalt und die Vereine6 
freuen sich über unseren 
zahlreichen Besuch - ma-
chen wir ihnen die Freude!

Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich im Namen der 
gesamten ÖVP Frakion ei-
nen schönen Sommer!

Herzlichst, 

Gerald Walter 
Fraktionsobmann
ÖVP Krenglbach 
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Der Turnsaal der 
Volksschule heisst 
nun	 offiziell	 Anton	
Reidinger Saal. 

Wie der Bürgermeister in 
seinem Statement in einer 
der letzten Gemeindezei-
tungen angemerkt hat, ist 
er nicht so glücklich damit. 
Die Kronenzeitung schrieb 
sogar er sei sauer, was wir 
nun wirklich nicht hoffen. 

Die Idee für diese Namens-
gebung stammt nicht von 
uns. Schon kurz nach dem 
Bau schlug Konsulent Ing.  
Alfred Herrmüller eine 
entsprechende Benen-
nung vor. Karin Cirtek griff 
das Thema ein paar Jahre 
später wieder auf und hat 
damals auch zahlreiche 
Unterschriften zur Benen-
nung der Volksschule nach 
Anton Reidinger gesam-
melt. 

Wir haben den Antrag zur 
Umbenennung des Saales 
nun eingebracht - die 
Gründe dafür sind aber 
nicht, wie im Gemein-
deblatt angmerkt, neue 
Mehrheitsverhältnisse im 
Gemeinderat, sondern fol-
gende:

Ein Festsaal soll nicht 
Turnsaal heißen. Der Saal 
ist eine Bühne für große 
und kleine Veranstal-
tungen, Menschen heira-
ten darin und Feiern aller 
Art finden großen Anklang. 

Das Ganze bekommt ei-
nen leicht schalen Beige-
schmack, wenn beispiels-
weise bei der Frage „Wo 
hast du geheiratet?“, die 
Antwort „Im Turnsaal“ 
lautet. Es ist schon rich-

tig, dass der Saal auch ein 
Turnsaal ist - er ist aber 
für wesentlich mehr konzi-
piert und dadurch auch ein 
Aushängeschild. 

Niemand kann ernsthaft 
annehmen, dass der Saal 
mit mobilen Wand- und 
Bühnenelementen, Be-
leuchtung, Tonanlage, Tex-
tilbodenmatten, Tischen 
und Stühlen für über 300 
Menschen und einem Fojer 
für einen Ausschankbe-
trieb ausgestattet wurde, 
damit die Kinder der Volks-
schule besser turnen kön-
nen... oder? 

Anton Reidinger ist nun 
einmal der bekanntes-
te Sohn der Gemeinde 
Krenglbach. Seine Schöp-
fung „Es wird scho glei 
dumpa“ wird immer po-
pulärer im gesamten 
deutschsprachigen Raum. 
Für Krenglbach bedeutet 
das ein großes kulturelles 
Plus und mehr Bekannt-
heit über die Grenzen hi-
naus, wenn sein Name ge-
meinsam mit dem unserer 
Gemeinde genannt wird. 

„In an Turnsaal spü ma 
ned“ - diesen Satz haben 
wahrscheinlich schon alle 
gehört, die einen Künstler 
für eine Veranstaltung bu-
chen wollten. Man muss 
dann Bilder schicken, 
nachweisen, dass für eine 
entsprechende Bühne 
und Bestuhlung gesorgt 
wird, dass es Beleuchtung 
gibt usw.. Der Turnsaal 
der Volksschule ist mehr 
als ein Turnsaal, bis jetzt 
musste man das aber erst 
beweisen. 

Die Abstimmung zur Um-
bennenung war knapp, un-
serem Antrag wurde aber 

Anton Reidinger Saal

Krenglbach

letztendlich mehrheitlich zugestimmt. 

Das freut nicht nur uns, sondern auch viele 
Krenglbacher - wir haben doch einige Zu-
schriften von Menschen bekommen, die die 
Umbenennung als sehr positiv empfunden 
haben. 

Die feierliche offizielle Umbenennung wird 
rechtzeitig angekündigt - wir sehen uns im 
Anton Reidinger Saal!
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Mehr ÖVP Krenglbach gibt es 
auf	unserer	Webseite.	Zu	finden	
unter:

www.oevp-krenglbach.at

Eine endliche Geschichte oder wenn 
der Zufall Regie führt
von Dr. Walter Aichinger - Mail: walter.aichinger@oevp-krenglbach.at

Da meinten einige, der Name eines früheren 
Bürgermeisters sollte das Haus zieren, an-
dere wollten eher die Verbindung zur Kultur 
herstellen. Alfred Herrmüller brachte den 
Namen des in Krenglbach geborenen Mund-
artdichters Reidinger ins Spiel. Das hätte 
doch eine schöne Symbolik, meinten die Ei-
nen, Krenglbach und Kultur wären verbun-
den. Unmöglich, meinten die Anderen, der 
war ja Pfarrer und gestorben ist er auch an-
derswo. Ein entsprechender Antrag auf die-
se Namensgebung wurde durch die absolute 
SP- Mehrheit abgeschmettert.

Doch heuer- neue Karten, neues Spiel. Alfred 

Herrmüller hat auch nach 
der Ablehnung intensiv an 
der Verbreitung des Na-
mens durch umfassende 
Forschung und Medienprä-
senz gearbeitet. Krengl-
bach und Reidinger sind 
für viele Oberösterreicher 
ein Begriffspaar geworden. 
Die neuen demokratischen 
Mehrheitsverhältnisse im 
Gemeinderat ermöglichten 
endlich ein gutes Ende der 
Geschichte. Und der Zufall? 
Die Reidinger- Namens-
gebung ist ein großartiges 
Geschenk des Gemeinde-
rates an Konsulent Ing. Al-
fred Herrmüller und gleich-
zeitig eine Gratulation zur 
verdienten Auszeichnung. 

Der Landeshauptmann und 
Kulturreferent Dr Josef 
Pühringer verleiht ihm die 
Kulturmedaille des Landes 
am 21. Juni im Linzer Land-
haus!

Die Diskussionen um Straßennamen kann 
manchmal emotional sein, dass aber die 
Suche nach  einem Namen für eine Schu-
le oder den Mehrzwecksaal in dieser die 
Nerven blank legt, ist doch irritierend.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               
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Wir haben bei der Sammlung für Osteuro-
pa zwei Sattelschlepper “randvoll” bis zum 
letzten Platz mit insgesamt 22 t bestens ver-
packtem Spendengut beladen.
Wir, das waren neben Herta und mir der Kol-
lege Toni, drei Freigänger von der Justiz Wels 
und  10 bis 15 Helfer, die täglich unentwegt 
sortiert, gepackt, geräumt und verladen ha-
ben. 
Jede helfende Hand war ein Geschenk. Es 
waren viele Handgriffe, die zum Erfolg ge-
führt haben. Vielen Dank für das großartige 
soziale Engagement jedes Einzelnen!
 
Als Initiatorin darf ich auch noch meinen 

herzlichen und aufrich-
tigen Dank an alle, die in 
irgend einer anderen Wei-
se zum Gelingen des Pro-
jektes beigetragen haben, 
zum Ausdruck bringen. Al-
phabetisch geordnet:
Alpi-Milch Sattledt: Hun-
derte Schachteln, die Toni 
seit Wochen geholt hat
Gemeindeamt Krenglbach: 
Ankündigung der Samm-
lung, leihweise Biertische 
und Bänke zum Arbeiten, 
Entsorgen des Mülls
Gust S.: VW – Bus zum 
Transport von (ausgeschie-
denen)	 Pflegegeräten	 für	
bettlägerige Patienten
Justiz Wels: Drei kräftige 

und wirklich arbeitswillige 
Helfer
Medewo Verpackungen 
Wallern: Kilometerlange 
Klebebänder, Noppenpla-
stik und unzählige rote Pla-
stiksäcke
Medien: OÖ Nachrichten, 
Tips, Landl und Rundschau  
danke ich besonders für 
die zeitgerechte Veröffent-
lichung des Sammelauf-
rufes
Muckenhuber: Garage und 
andere Räumlichkeiten 
ORA Andorf: Logistik des 
Transportes
Regina Sch.: Drei Mal köst-
liches Mittagessen für alle 
Helfer, die über Mittag 
bleiben konnten.
Spender aus ganz Oberö-
sterreich (und eine Spen-
derin kam sogar aus Tirol!): 
massenweise tadellose 
Sachspenden und auch 
zum Teil großzügige Geld-
spenden für den Transport.
 
Gestern wurde mir der be-
geisterte Dank der bulga-
rischen Empfänger telefo-
nisch übermittelt und ich 
darf die dankbare Freude 
an alle  Beteiligten weiter-
leiten.
Nun bin ich froh, dass die 
Aktion auch dieses Jahr 
ohne Unfall verlaufen ist 
und hoffe auf weiterhin 
gute Gesundheit für alle, 
damit es im nächsten Jahr 
wieder heißen kann 

“Packen wir’s an und ein!”

Ihr Thema soll auch 
in die Zeitung?

office@oevp-
krenglbach.at

Sammlung für Osteuropa am 17., 18. und 
19. Mai 2016 in Krenglbach

Karin Cirtek hat heuer eine Sammlung für 
Bedürftige in Osteuropa initiiert. Eine Lei-
stung die nicht unerwähnt bleiben sollte. 
Hier ihr Bericht:
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Kindergartenkinder besuchen die Feuerwehr 

„GEMEINSAM.SICHER.FEUERWEHR“ –  das bereits auf mehrere Bundesländer 
Österreichs ausgedehnte Feuerwehrprojekt, ist seit Beginn 2013 fix im 
Kindergartenjahr in Krenglbach verankert. 

Am 1. April 2016 wurden wir wiederum von den Schulanfängern des Kindergartens 
gemeinsam mit ihren Pädagoginnen im Feuerwehrhaus besucht. 
Hier angekommen fand die Aufteilung auf zwei Stationen, welche durch die G.S.F-
Teammitglieder Dominik Pleckinger und Ecker Markus betreut wurden, statt. 

Beim Rundgang durch das Feuerwehrhaus konnten die Kinder einen kindgerechten 
Einblick in die Aufgaben der Feuerwehr bekommen. Das Besichtigen der 
Einsatzzentrale, des Schlauchturmes, das Probieren der Schutzkleidung und Helme 
und vieles mehr stand am Programm. 

Um auch für die zweite Station Kraft zu haben, stärkten sich die Kinder mit der 
mitgebrachten Jause im Schulungsraum. 

In der Fahrzeughalle durften alle Feuerwehrfahrzeuge besichtigt werden. Auch die in 
den Fahrzeugen vorhandenen Gerätschaften wurden von den Kindern unter die Lupe 
genommen und so manches kräftige Kindergartenkind konnte sich vom Gewicht der 
Bergeschere überzeugen. 

Abschliessend ging es mit den Feuerwehrfahrzeugen wieder zurück in den 
Kindergarten. 

  

  

Fotos: FF Krenglbach, Kindergarten Text: Pichler Michael, FFK 
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Oberösterreich bleibt Land der Arbeit:

Rekordbeschäftigung und 
niedrigste Arbeitslosigkeit

Oberösterreich hatte im Mai mit 
5,5 Prozent die niedrigste Ar-
beitslosigkeit aller Bundesländer, 
obwohl die Arbeitslosigkeit in 
ganz Österreich gestiegen ist.

Angesichts der weiter steigenden 
Arbeitslosigkeit und des wachsen-
den Fachkräftemangels hat die 
aktive Arbeitsmarktpolitik auch 
weiterhin oberste Priorität in der 
Landespolitik. Daher wurde mit 
dem „Pakt für Arbeit und Qualifizie-
rung “  auch heuer wieder ein um-
fassendes Maßnahmenpaket für 
den Kampf gegen Arbeitslosigkeit 
und Fachkräftemangel geschnürt. 

Rekordinvestitionen

Um dieses Ziel zu erreichen um-
fasst der Pakt heuer ein Gesamt-

volumen von 251,8 Millionen Euro.  
Im Fokus stehen heuer vor allem 
Jugendliche, Frauen und ältere Ar-
beitnehmer sowie insbesondere 
auch die Qualifizierung von Fach-
kräften für die oberösterreichische 
Wirtschaft.
Insgesamt sollen 85.400 Menschen 
davon profitieren.

Wieder Rekordbeschäftigung

In Oberösterreich waren Ende Mai 
2016 637.000 Menschen als un-
selbstständig beschäftigt gemel-
det, das bedeutet ein Plus von mehr 
als 7.414 Personen zum Vorjahres-
monat. Die Zahl der arbeitslosen 
Jugendlichen ist um 287 Personen 
gesunken. Oberösterreich nimmt 
damit Platz 2 im Bundesländer-Ver-
gleich ein.

5,5% 5,7% 6,0%

7,3% 7,4% 7,8%
8,3%

9,6%

13,2%

8,6%

OÖ Sbg Vbg Tirol Stmk Bgld NÖ Ktn Wien Öst

„Dass wir die niedrigste Ar-
beitslosigkeit haben ist erfreu-
lich. Dennoch gilt es, weiter in 
den Arbeitsmarkt zu investie-
ren“, so LH Dr. Josef Pühringer.

OÖ. mit niedrigster Arbeitslosigkeit im Bundesländer Vergleich
          (Mai 2016)
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ÖA AB-Bundesvor-
stand hat die Bot-
schaft der Wähle-
rinnen und Wähler 
verstanden.

von Alois Beker  - Mail: alois.beker@oevp-krenglbach.at

Sorgen ernst nehmen, Probleme lösen     

 Auf Einladung von gf. Ob-
mann August Wöginger 
kam der ÖAAB-Bundes-
vorstand zusammen, um 
die Zukunft der Arbeit-
nehmerinnen- und Ar-
beitnehmervertretung zu 
erörtern und den Start-
schuss für ein „Arbeitspro-
gramms 2020“ zu geben.          
 
Anhand angeregter Diskus-
sionen konnten drei Eck-
pfeiler für die zukünftige 
Arbeit des ÖAAB festgelegt 
werden: „Soziale Sicher-
heit und Gerechtigkeit“, 
„Standortsicherung und 
Beschäftigung“ sowie „Inne-
re  und äußere Sicherheit“.  
 
„Für uns als ÖAAB gilt das 
Leistungsprinzip: Leistung 
muss sich lohnen. Unser 
Ziel ist die Deckelung der 
bedarfsorientierten Min-
destsicherung bei 1500 
Euro. Die Mindestsiche-
rung soll ein Sprungbrett 
in den Arbeitsmarkt sein, 
aber keinesfalls eine „so-
ziale Hängematte“, er-
läutert August Wöginger 

einen Kernpunkt des The-
menkomplexes „Soziale 
Sicherheit und Gerech-
tigkeit“. Das OÖ-Modell 
zur „Mindestsicherung 
neu“, so Wöginger weiter, 
welches eine Reduzierung 
der Leistungen für Asyl- 
und subsidiär Schutzbe-
rechtigte vorsehe, um die 
Attraktivität des Landes 
für Flüchtlinge zu sen-
ken und Integrations- und 
Arbeitswilligkeit voraus-
setze, könne als Vorbild 
für ganz Österreich dienen.  
 
Besonders intensiv be-
leuchtet wurden zum The-
ma „Standortsicherung 
und Beschäftigung“ die Ar-
beitswelt 4.0 und die fort-
schreitende Digitalisierung 
und Flexibilisierung. „Fle-
xibilität darf niemals eine 
Einbahnstraße sein. Sie 
soll stets eine Win-win-
Situation für Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber darstel-
len“, betont dazu Wöginger.  

T r a n s p o r t e

Baggerungen

Zum Themenkomplex „Innere und äußere Si-
cherheit“ verweist der Generalsekretär auf 
die notwendige Vorantreibung der Umset-
zung des „Integrationspakets“ von Bundes-
minister Sebastian Kurz seitens des ÖAAB 
und bekräftigt angesichts der herausfor-
dernden Sicherheitslage in Österreich durch 
straffällig gewordene Asylwerber: „Die Bür-
gerinnen und Bürger erwarten sich zu Recht 
von der Politik ein maximales Maß an Sicher-
heit. Es muss alles daran gesetzt werden, 
dass Asylwerber, die straffällig geworden 
sind, Österreich so rasch wie möglich ver-
lassen.“
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KURS: EASY BASKET – Korbflechten für 
Erwachsene und Kinder  
von Marianne Muggenhuber - Mail: marianne.muggenhuber@oevp-krenglbach.at

In Krenglbach wird im Oktober ein Kurs zum Thema 
Korbflechten	 angeboten.	Mehr	 über	 das	Konzept	Easy	
Basket	finden	Sie	unter	www.easy-basket.at.

Am 8. Oktober 2016 im Vereinshaus Krenglbach

Zeit:   9 – 16 h, individuelle Arbeitszeit 

  ca. 2 – 3 Stunden, je nach Werkstück.

Kosten:  € 10,- Kursgebühr + Materialkosten extra

Anmelden:  Marianne Muggenhuber, 

  Tel. (07249) 46121 bis 15. August 2016
     

 
Günter Pointner 
Au 8, 4631 Krenglbach 
 
Öffnungszeiten:  
täglich ab 14:00 Uhr 
 
Ruhetag: 
Dienstag und Mittwoch 
 
Telefon: +43 (0)7249 42079 
Web: www.kramer‐in‐der‐au.at 
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INNOVATIVE MOTORFAHRZEUGE UND 

TECHNOLOGIE COOPERATION GmbH 

NE-METALLHALBZEUGE 
 

4631 Krenglbach, Bahnhofplatz 6  +43 7249 46733-0   +43 7249 46733-99    
 

ENTWICKLUNG  KONSTRUKTION  MODELLBAU  GUSSBESCHAFFUNG 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

BRONZE    MESSING    KUPFER    ALUMINIUM    GRAUGUSS 
 

  

 

 

  

 

  

 

  

 

 
 

  

BÜCHSE  VOLL  VIERKANT  FLACH  SECHSKANT  ROHR  BLECH  ZUSCHNITTE 

        Sondermaße      alle handelsüblichen Legierungen       Sonderlegierungen 
 

Kontakt: 

office@imt-c.com    www.imt-c.com 
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19. Hügellauf in Krenglbach
von Arnold Ehrengruber - Mail: arnold.ehrengruber@oevp-krenglbach.at

Am 18. Juni war es wieder so weit. Beinahe 
190 Läufer gingen beim diesjährigen Hügel-
lauf an den Start. Unter den fast 80 Startern 
im Hauptfeld waren neben größeren Grup-
pen von Lauftreffs aus den umliegenden Ge-
meinden auch frisch motivierte neue Läufer 
aus Krenglbach. Das Projekt Hügellauf unter 
der sportlichen Leitung von Andreas Neuba-
cher, das letztes Jahr gegründet wurde, hat 
es sich zum Ziel gesetzt,  sportliche Neu- 
und Wiedereinsteiger zum regelmäßigen 
Sport zu motivieren und den Spaß am Sport 
zu fördern. Dass dies sehr gut gelungen ist, 
konnte man am Starterfeld sehen. Auch der 
neu eingeführte Staffelbewerb wurde heuer 
schon von drei Zweierteams absolviert. Als 
Belohnung gab es Krenglbach Gutscheine 
und eine „gesunde Jause“.

Ortsmeisterin wurde im heurigen Jahr Bar-
bara Einsiedler mit einer Zeit von 36:50,89 
Minuten und auch der langjährige Ortsmei-
ster Jürgen Buchroithner hat mit einer Zeit 
von 28:29,75 wieder zugeschlagen. Insge-
samt am schnellsten wurde die Runde mit 

einer Gesamtlänge von 
7200 Metern von Stefan Ai-
chinger aus Wels mit einer 
Zeit von 24:47,79 bewältigt. 
Schnellste Frau wurde Ve-
ronika Ecker aus Weißkir-
chen mit 34:04,81. 

Die kurze Wartezeit bis zur 
Siegehrung wurde wie im 
Vorjahr von Reni Brand-
stötter und ihrem Team mit 
der sogenannten Spokkia-
de	 und	 der	 Modellflugge-
meinschaft Krenglbach mit 
einer spektakulären Flug-
show überbrückt. 

Ich danke allen Helferinnen 
und Helfern und allen 
Sponsoren für ihre herz-
liche Unterstützung. Ohne 
sie wäre die Durchführung 
dieser Veranstaltung un-
möglich. Auch den Fan-

meilen entlang der Strecke 
danke ich für das Anfeuern 
der Läufer. 

Alle Bilder und Ergebnisse 
finden	Sie	wie	immer	unter	
www.krenglbach.at.
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Bereits seit vier Jahren bewegen 
sich Kinder wöchentlich beim 
sogenannten SpoKKi Turnen des 
Sportverein Krenglbach.

Das Ziel dieses besonderen 
Bewegungsangebotes im 
Volkschulalter liegt darin, 
die grundmotorischen Fä-
higkeiten und das soziale 
Miteinander der Kinder zu 
fördern, sowie Spaß an der 
Bewegung weiterzugeben.  
Mittels spielerisch an-
gelegter Übungen lernen 
die Kinder ihren Körper 
besser zu beherrschen. 
Das	macht	 sie	 fit	 und	 das	
erlangte Erfolgserlebnis 
festigt ihr Selbstvertrau-
en. Sport betreiben und 
herumtoben mit anderen 
Kindern macht Spaß und 
durch die gemeinsamen 
Aufgabenstellungen in den 
einzelnen Gruppen lernen 
die Kinder auf Andere zu 
achten oder gemeinsam 
zu planen, zu üben und 

die dabei auftauchenden 
Probleme zu bewältigen.  
Dieses sportliche Angebot 
nutzten im letzten Schul-
jahr wöchentlich rund 70 
Kinder aus Krenglbach und 
Umgebung in drei Alters-
gruppen. 

Sportliche Aktivitäten wer-
den auch mit den weiteren 
Aktivitäten rund um die 
jüngsten Mitglieder des 
SV Krenglbach verknüpft. 
Mit einer Schnitzeljagd 
wurde die Weihnachtsfei-
er eingeleitet und auch die 
Sommerpause des SpoKKi 
Turnen wurde mit einem 
sportlichen Highlight ver-
bunden, der SpoKKiade an-
lässlich des Krenglbacher 
Hügellauf.

„Bewegung ist lustig, macht mutig und 
schlau“, lautet das Motto wieder nach 
der Sommerpause beim SpoKKi Turnen.  
Wir sehen uns ab der dritten Schulwo-
che im Herbst wieder wöchentlich und  
wünschen euch eine bewegte Ferienzeit.

Turnen für Kinder ab 
der ersten Schulklasse
von Renate Brandstötter - nicht bei der ÖVP Krenglbach
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Enter Sandmen - die Sandkasten-Befüller
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Auf die Sandkisten-Füllaktion freue ich mich 
jedes Jahr. Auch 2016 waren die Kinder glück-
lich, wenn wir mit dem Traktor um die Ecke 
bogen. Danke an alle Mamas und Papas, die 

uns bewirtet haben. Kurz-
um, es war ein fröhliches 
Miteinander, das ich nicht 
missen möchte.

Vielen Dank auch an die 
Truppe - das Karren und 
Schaufeln ist nicht gerade 
die leichteste Arbeit, aber 
gemeinsam schafft man 
vieles, das zeigt sich eben 
nicht nur in der Politik!

• Zwei Traktoren
• Zwei Hänger
• 2 Teams
• 33 Sandkisten
• 14 Tonnen Sand
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Ich finde es toll, weil wir 
Kinder vor dem Unterricht 
Bewegung haben. Ich woh-
ne in Wieshof und gehe je-
den	Tag	zur	Schule.	Ich	fin-
de es schön, weil ich meine 
Freundin dann immer ab-
holen kann. 
Ich fahre immer mit dem 
Bus. Ich kann nicht zu Fuß 
in die Schule gehen, weil 
ich in Haiding wohne.
Es ist toll, wenn man sich 
verabreden kann. Zum 
Beispiel : Treffen wir uns 
morgen um halb 8 bei der 
Elternhaltestelle ?
Ich bin schon immer zu Fuß 
gegangen, weil ich so nahe 
an der Schule wohne.
Ich fahre eigentlich im-
mer mit dem Roller oder 
gehe zu Fuß in die Schule. 
Manchmal lässt mich mei-
ne Mama auch bei der El-
ternhaltestelle aussteigen. 
Mir gefällt die Elternhalte-
stelle. Wenn ich zur Schule 
hinüber spaziere, mag ich 
das, weil die Vögel zwit-
schern. 
Die Elternhaltestelle ist 
toll. Ich gehe, seit sie gibt, 
dort hin. Manchmal sehe 
ich, dass sich die Kinder 
dort treffen und dann ge-
meinsam in die Schule ge-
hen. 
Ich bin in der frischen Luft, 
bevor ich in die Schule 
gehe. 
Es ist lustig, mit anderen 
Kindern zu gehen. 
Ich habe gerne Gesell-
schaft und beim Gehen 
kann ich mit meinen Freun-

den reden. Es ist sehr lu-
stig. 
Ich finde es gut, dass es 
die Elternhaltestelle gibt, 
weil man in der Früh schon 
frische Luft hat.
Ich nütze die Elternhalte-
stelle nicht, weil mich mei-
ne Mama beim „Betreuten 
Wohnen“ aussteigen lässt. 
Ich nütze die Elternhalte-
stelle nicht, weil ich fast 
immer zu Fuß gehe. Wenn 
ich mit dem Auto fahre, 
dann lässt mich Mama bei 
der Schule aussteigen, 
weil sie meistens so einen 
Stress hat. 
Ich nütze sie nicht, weil ich 
jeden Tag zu Fuß gehe. 
Ich nütze die Elternhalte-
stelle und der Weg gefällt 
mir sehr. 
Ich steige oft dort aus, mir 
gefällt es. 
Ich mag es, von der Eltern-
haltestelle zu gehen. 
Ich finde es schön, weil 
man so viel Grün sieht. 
Manchmal	 finde	 ich	 sie	
auch nicht so super, wenn 
es regnet. 
Ich finde es toll, weil ich 
frische Luft bekomme und 
Freunde treffen kann. 
Ich nütze die Elternhalte-
stelle nicht, weil ich mit 
dem Bus fahre. 
Ich habe meine Freunde an 
der Elternhaltestelle oft 
getroffen, aber manchmal 
fahre ich auch mit meinem 

Die Originaltexte von 
Ende April liegen in der 
VS auf, sie wurden hier 
zusammengefasst von 
VD Monika Anzenberger. 

Elternhaltestelle - ein 
Feedback der Kinder

Papa in die Schule. 
Ich finde das toll, dass 
ich jeden Tag neben 
dem Bach gehe. 
Ich bin 30 mal von der 
Elternhaltestelle ge-
gangen. Es hat mir nicht 
so gefallen, weil ich 
nicht gehen will. 
Ich war schon bei der 
Elternhaltestelle. Es 
war lustig, Das Gehen 
hat mir gefallen. 
Mir hat das Gehen mit anderen Kindern ge-
fallen. 
Ich habe die Elternhaltestelle ungefähr 5 
mal genützt und sie hat mir gut gefallen. Der 
Weg hat mir gut gefallen. 
Ich finde die Elternhaltestelle eigentlich toll. 
Aber wenn es regnet, ist es nicht so toll. Man 
kann zwar einen Regenschirm benützen, 
aber die Schuhe werden schmutzig, weil der 
Weg matschig ist. 
Ich freue mich über die Elternhaltestelle. 
Es ist ein super Treffpunkt für Freunde. Es 
würde mir und vielen anderen gefallen, wenn 
man dort Blumen ansetzen würde ( Tulpe, 
Schneeglöckchen, Sonnenblumen). Bei der 
Friedhofsmauer würden uns Heckenrosen 
gefallen. 
Mir tut die frische Luft gut.
Es ist toll, denn ich kann mit meinen Nach-
barn	gehen.	Es	ist	eine	gute	Erfindung.
Man kann manchmal eine Katze streicheln. 
Ich finde die Elternhaltestelle super. Fast 
jeden Tag hat mich meine Mama hingeführt. 
Oft habe ich Freunde getroffen. Mit ihnen 
gehe ich dann zur Schule. Ich werde sie auch 
weiterhin nützen. 
Ich finde die Elternhaltestelle toll, weil man 
an die frische Luft kommt und weil ich dort 
meistens	Freunde	getroffen	habe.	 Ich	finde	
sie super. 
Meine Eltern und ich	finden	die	Elternhalte-
stelle toll. Meine Mama sagt: „ Es ist doch 
toll, die frische Luft zu schnappen!“ . Ich 

liebe die Eltern-
haltestelle, da 
treffe ich immer 
meine besten 
Freunde. Außer-
dem ist es direkt 
am Weg zur Ar-
beit von meinem 
Vater.
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FF HAIDING

09. Juli 2016

Beginn: 10:30 Uhr

Nenngeld: 20 € pro Mannschaft
Anmeldung bis 08.07.2016

unter 0664 / 913 91 39

Anschließend Siegerehrung mit gemütlichem Ausklang
Der Reinerlös wird zum Umbau unseres Feuerwehrhauses verwendet

Auf Euer kommen freut sich die Kameradschaft der FF Haiding
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Neues Gas- Abholdepot bei Metallwelten in 
Oberham
Die Schlosserei Me-
tallwelten GmbH in 
Oberham hat mit 
Jänner diesen Jah-
res ihr neues Gas- 
Abholdepot eröff-
net.

 Gemeinsam mit Gas- Part-
ner SIAD hat die Metall-
welten GmbH ihr neues 
Abholdepot errichtet. Es 
sind sämtliche Gase für 
Gewerbe, Gastronomie so-
wie Propangas für
das Grillen und Heizen in 
sämtlichen Flaschengrö-
ßen ab Lager erhältlich.

Für Kindergeburtstage und 
Feste ist auch Helium samt 

Luftballons vorrätig.

„Es freut mich besonders, 
dass wir mit unserem 
neuen Depot etwas zum 
Thema Nahversorger in 
Krenglbach beitragen kön-
nen“, sagt Geschäftsfüh-
rerin Claudia Annerl. 

„Mit unsrem Partner SIAD, 
einem der größten Gaspro-
duzenten Europas, sind wir 
in der Lage, rasch und mit 
attraktiven Preisen auf je-
den Bedarf zu reagieren. 
Als besonderen Service 
zum leichteren Umstieg 
nehmen wir bei Propanga-
sen	auch	Fremdflaschen	
im Austausch zurück“.
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22. – 23. Juli 2016 
Ausgewählte Filme und  

biofairesKEK-Buffet  
in sommerlichem Ambiente 

 
Die ausgewählten Filme finden Sie  

demnächst auf der Homepages 
 

Einlass: 20.30 Uhr 
Filmstart: nach Einbruch der Dunkelheit! 

Eintritt: Freiwillige Spende 
Bei Schlechtwetter finden die Vorführungen in der Volksschule statt.  

In Kooperation mit der Grünen Bildungswerkstatt  und der Diozöse Linz 

Wie bei allen Veranstaltungen von KEK „Krenglbach erlebt Kultur“ ist für das leibliche Wohl mit biofairen und regionalen Speisen und Getränken 

gesorgt. Die  Veranstaltung ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Für eine klimaschonende Anreise empfehlen wir die Anfahrt per Bahn 

zum Bahnhof Haiding. Von dort aus können Sie unser Krenglbacher Anrufsammeltaxi (Kraxi-Hotline 0664/73561003) nutzen. Barrierefreier 

Veranstaltungsort. 
 

Vorschau Herbst 2016 –  

Lesung:  
„Böck liest Wein“  

mit Tango de Salón 
15. Oktober 2016 

 

Gregor Seberg:  
Honigdachs 

12. November 2016 
 
 
 

Die Vierkanter:  
„Es wird scho  

glei pumpern –  
die etwas andere  

Herbergsuche“ 
10. Dezember 2016 

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kek-krenglbach.at 
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - 
Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

3.April – Pfarrcafe :
Auch heuer übernahm der Seniorenbund die 
Bewirtung beim Pfarrcafe im Pfarrzentrum 
anläßlich der Kindersegnung, und spendete 
wiederum einen namhaften Betrag für den 
Blumenschmuck in der Pfarrkirche.
5.April – Tagesfahrt Salzburg : 

Die erste Fahrt im heurigen Jahr führte uns 
nach Salzburg zur Fa.Wenatex, wo uns nach 
der Ankunft ein reichhaltiges Frühstück er-
wartete. Anschließend gab es einen Vortrag 
zum Thema „Gesundes Schlafen“ mit Ein-
kaufsmöglichkeit, einen Mittagsimbiss und 
abschließender Betriebsbesichtigung. Am 
Nachmittag Weiterfahrt nach Berchtesgaden 
mit Einkehr im Hofbräuhaus. Dort erwartete 
uns ein lustiges Gstanzl- Singen eines Allein-
unterhalters und eine Portion Schweinsha-
xe mit leckeren Beilagen. Vor der Heimreise 
entschied man sich noch für einen Bummel in 
Berchtesgaden.
13.April – Wanderung in Scharten :

Eine	 vierzehnköpfige	 Wandergruppe	 mar-
schierte wiederum bei der Kirschblüten – 
Wanderung in Scharten, mit abschließender 
Einkehr im Cafe Kronberg nach Bewältigung 
einer Strecke von ca. 8 km.
25.April – 2.Mai – Apulien Reise :

Einige Mitglieder unserer Ortsgruppe ver-
reiste für acht Tage im Rahmen der Landes-
reise nach Apulien. Nach der Ankunft auf dem 
Flughafen Bari, ging es per Bus nach Ostruni 
zu unserem Hotel. Vom Hotel wurden täglich 
mit	 Bussen	 Ausflüge	 zu	 den	 Städten	 Lecce,	
Brindisi u. Bari, um nur einige zu nennen, un-

ternommen um deren zahlreiche Kulturstätten 
u. Sehenswürdigkeiten zu besichtigen.
29.April – Stammtisch :

Zum monatlichen Stammtisch trafen wir uns in 
geselliger Runde, diesmal im Turmkeller zu Poll-
ham b. Grieskirchen.
11.Mai – Mostwegwanderung :

Für eine zehn Personen starke Wandergruppe 
stand an diesem Tag die Mostweg- Wanderung 
auf dem Programm. Start der Wanderung war in 
Grieskirchen. Über St.Georgen u. Gallspach wie-
der nach ca. 8 km zum Ausgangspunkt zurück.
17.Mai – Fahrt nach Ybbsitz :

Über Amstetten ging die Fahrt nach Ybbsitz, wo 
den zahlreichen Teilnehmern bei der Fa.Riess 
Kelomat eine interessante Führung durch den 
Betrieb erwartete. Das weitere Ziel war der 
Sonntagsberg mit anschließender Mittagsrast. 
Nachmittags feierte der ansässige Pfarrer in 
der wunderschönen Basilika eine heilige Mes-
se. Vor der Heimreise wurde noch ein Aufenthalt 
zu einer Stadtrundfahrt in der Eisenstadt Steyr 
eingeplant.
10.Juni – Bezirkswandertag :

10 Personen unserer Ortsgruppe nahmen bei 
schönem Wetter und Wanderwegen an der Be-
zirkswanderung in Eberstalzell teil, und bewäl-
tigten die 8 km Strecke. Nachdem ca. die Hälfte 
der Strecke erreicht wurde, verweilte man kurz 
in der Labstelle und stärkte sich mit einer klei-
nen Jause und Getränken. Am Ziel erfolgte der 
gemeinsame Abschluß  im großen Festzelt.
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Jubilare

Maria Huber feierte ihren 90. Geburtstag.

Alles Gute zum 90er!

Weitere Jubilare:
Hummer Horst – 75 Jahre am 9.März,  
Pucher Frieda – 80 Jahre am 9.März
Penzenstadler Anna – 94 Jahre am 11.Mai
Riesel Elisabeth – 93 Jahre am 23.Juni

Goldene Hochzeit :
Helmut u. Brigitte Kemptner, Webergasse 10

Reisevorschau :
12.Juli : 

Tagesfahrt zum Alm-Erlebnis-Tag in Russ-
bach

5. – 8.September :
4-Tagesreise nach Kärnten

Anmeldungen jeweils bei Pauline Gahleitner!

Unsere SB Mannschaft erreichte bei der SB Bezirksmeisterschaft von 20 Mannschaften den hervorragenden  3.Rang
In der Einzelwertung  wurde Anna Wagner ebenfalls 3!
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Krenglbacher Jubelpaare 2016
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 EINLADUNG zur FAHRT  zum Musical

In 80 Tagen um die Welt 

im neuen Musiktheater in Linz am

Samstag,  8. Oktober 2016

Abfahrt :  in Krenglbach ca. 18 Uhr
                      in Wels Friedhofsparkplatz : 18.15 Uhr

          Fahrt nach Linz 
          Vorstellung  um 19.30 Uhr
          nach der Vorstellung Rückfahrt

       
Kosten für Eintrittskarte und Busfahrt :

    
    71 € ( Parterre, 3. / 4. Reihe  od. Hochparterre) 
    od. 62 €  (Loge 1. Rang oder 1. Rang 1. Reihe ) 
    od. 53,- ( 2. Rang Mitte  2. / 3. Reihe  ) 
                      
Ich bitte um baldige Anmeldung  ( 36 Karten sind 
reserviert ) !

 e-mail:  m.anzenberger@eduhi.at 
  od. Handy : 0664 / 28 18 126 
                                od. donnerstags in der Bücherei 

Monika Anzenberger

Zdena Englputzeder

Staatl. geprüfte Immobilienmaklerin

T  0664 44 24 302

E  z.englputzeder@iv-immobilien.at

…wir vermitteln auch 
Ihre Immobilie!

Ing. Helmut Ehrengruber

Geschäftsführender Gesellschafter

T  0664 326 75 73

E  h.ehrengruber@iv-immobilien.at

IMMOBILIEN  VERWALTUNG
IMMOBILIEN  VERMITTLUNG
IMMOBILIEN  BEWERTUNG
BERATUNG  & BETREUUNG

IV-IMMOBILIEN und Verwaltungs GmbH
Am Ottstorfer Berg 50/1, 4600 Wels/Thalheim
T +43 7242 210 450, office@iv-immobilien.at
www.iv-immobilien.at

Ihre Immobilie!
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Chronik
Gemeindeamt Krenglbach

Geburten 
Viel Freude wünschen wir:

Familie Michaela Weber 
und Markus Krebecek,
im Graben 6/1 - mit Julian

Familie Gloria Schipfer
und Martin Wolfgang Rübig,
Wundersberg 32 - mit Jakob

Frau Sarah Fritzenschaft,
Welser-Straße 27/2 -mit Jan Luca

Familie Vu Kim Anh Nguyen
und Matthias Rudolf Kronberger,
Krenglbacher Straße 54 - mit Hanna

Familie Susanne Krenslehner
und Manfred Muckenhuber,
Am Oberkatzbach 5/2 - mit Marco

Familie Doris und Thomas Hatheier,
Buxbaumweg 2 - mit Andreas

Familie Bettina und Andreas Holl,
Birkenweg 14 - mit Kilian Xaver

Familie Sabine und Jürgen Winter,
Paracelsusgasse 1/2 - mit Emme

Familie Stefanie und Thomas Haslinger,
Öhlgraben 2/2 - mit Felix

Familie Christina Hanftaler 
und Kevin Gangl,
Krenglbacher Straße 5/6
- mit Martin Johann

Familie Barbara und Michael Rohrer,
Unrading 10 - mit Helena

Todesfälle
Wir trauern um:
Maria Anna Haberfellner, Elmischhub 1

Theresia Spitzer, zuletzt Altenheim Gunskirchen

Emilie Ortner, Weinbergstraße 15

Johann Guttenberger, Wieshofer Straße 4/1

Wir gratulieren 
herzlich...

...zum vollendeten 80.Lebensjahr:
Pucher Frieda, Kaltenecker-Str.43
Franzmeier Maria, Kaltenecker-Str.27
Wimmer Theresia, Bahnhofplatz 8
Hochmeier Rosa, Unrading 1/1 
Dickinger Josef, Ziegelschlagergasse 8

...zum vollendeten 85.Lebensjahr:
Zauner-Penninger Maria,Hofjägerweg 1/2

...zum vollendeten 90.Lebensjahr:
Huber Maria, Kronbergstraße 33/1

...zur Hochzeit:
Traxler Susanne und Heinemann Peter, 4600 Wels
Fabrikstraße 34/4
Ries Andrea und Windhaber Jörg, Hofjägerweg 2
Pitzl Bernadette und Schwarzlmüller Mario, 4600 Wels
Mayr Victoria und Kopecny Ronald, 
Krenglbacher Straße 91
Wageneder Angelika und Maier Friedrich
Welser-Straße 23

...zur goldenen Hochzeit:
Übleis Heinrich ung Mariane, Göldinger Straße 16

...zur diamantenen Hochzeit:
Haim Franz und Christine, Katzbacher Straße 54
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Lesewettbewerb in der VS
von Monika Anzenberger
Auch in diesem Jahr gab es anlässlich des 
„Lesemonats April“ wieder einen Lesewett-
bewerb in unserer Bücherei !
Die Teilnehmer hatten die Aufgabe, sich aus 
einem Buch der Bücherei
eine lustige oder spannende Stelle zu su-
chen und diese beim Wettbewerb vor einer 
dreiköpfigen	 Jury	 sowie	 den	 zahlreich	 er-
schienenen Eltern und Schulkameraden vor-
zulesen. Bewertet wurde die Lesetechnik, 
Ausdruck, Betonung und Blickkontakt zum 
Zuhörer.
Gewertet wurde nach Altersstufen in 4 Grup-
pen.

Das nicht immer leichte 
Amt der Jury versahen:
Erika Mazuka, Marlene 
Neubacher und  Margit 
Obermayr              für die 
Gruppe  I
Michaela Kröswang, Elke 
Pötzlberger  und Monika 
Mühlehner     für die Grup-
pe II 
Eva Aichinger, Ulrike Nö-
meyer  und Arnold Ehren-
gruber              für die Gruppe 
III

Silvia Jungreithmair, Regi-
na Stiftinger u. Arnold Eh-
rengruber       für die Gruppe 
IV
                                                                            
Herzlichen Dank dafür !
Die Organisation und Lei-
tung des Bewerbes lag in 
den Händen von Bücherei-
leiterin Monika Anzenber-
ger. 
Bei der Schlussfeier am 
18. April wurden an die 
besten Leser Buchpreise 
vergeben. Bürgermeister  
Manfred Zeismann fand 
anerkennende Worte für 
die tüchtigen jungen Lese-
rinnen und Leser und über-
gab die Preise.
Aus allen Teilnehmern wur-
den 4 Kinder ausgelost, 
die beim nächsten Buch-
einkauf Bücher für die Ge-
meindebücherei auswäh-
len dürfen - damit soll das 
Buchangebot noch attrak-
tiver werden !
Zum Bucheinkauf eingela-
den sind :
Eva Doppler, Carla Neuwir-
th, Sophia Marie Luger und 
Marie Schamesberger.

Wir würden uns freuen, 
auch Sie an einem der 
nächsten Ausleihtage in 
der Öffentlichen Bücherei 
der Gemeinde Krenglbach 
begrüßen zu dürfen !

Öffnungszeiten öffent-
liche Bücherei:  

Montag, 18 – 20 Uhr

Dienstag, 9 – 11 (wäh-
rend der Schulzeit)

Dienstag, 14.30 - 16

Donnerstag, 16 - 18.30Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.
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Liedertafel wählte neuen Vorstand
von Alfred Herrmüller
Dem Vereinsgesetz ent-
sprechend hielt die Lieder-
tafel Krenglbach kürzlich 
die Generalversammlung 
mit Neuwahl des Vor-
standes ab.

Einen Überblick über das 
Vereinsgeschehen des vor 
95 Jahren gegründeten 
Männerchores gaben Ob-
mann, Schriftführer, Chor-
leiter und Kassier in ihren 
Berichten. 

Den Berichten war eine Rei-
he von Aktivitäten zu ent-
nehmen. Die Vereinstracht 
konnte nun komplettiert 
werden. Im Rahmen des 
letzten	 Chorausfluges	 er-
gab sich die Gelegenheit, 
im Wiener Stephansdom zu 
singen. Als Schwerpunkt 
zeigte sich wieder die Adv-
entzeit, u.a. die Mitgestal-
tung des Adventabends 
des Krenglbacher Vokal-
kreises in der Pfarrkir-
che. Das Interesse der TV-
Sender „SERVUS-TV“ und 

„LT1“ an dem in Krenglbach 
geborenen Schulmeister-
sohn Anton Reidinger als 
Schöpfer des berühmten 
Weihnachtsliedes „Es wird 
scho glei dumpa“ führte zu 
Fernsehaufnahmen über 
die Gemeinde Krenglbach, 
mit der Liedertafel und 
einer Bläsergruppe der 
Musikkapelle. In einem In-
terview gab Konsulent Ing. 
Herrmüller einen Einblick 
in das Schaffen Reidingers.
Reaktionen aus verschie-
denen Teilen Österreichs 
auf die am 23. Dezember 
von den Sendestationen 
ausgestrahlten Berichten 
über Krenglbach und den 
Liedschöpfer Anton Rei-
dinger zeigen das große 
Interesse an dem nicht aus 
Tirol stammenden, son-
dern vom Krenglbacher 
Anton Reidinger geschaf-
fenen Weihnachtslied.
Ein Ausblick des Obmannes 
auf geplante Aktivitäten 
des Chores, nun mit dem 
neuen Chorleiter Andreas 

Augeneder BA, lässt mit Zuversicht in die 
Zukunft schauen. Dazu sind singfreudige 
Männer eingeladen, die Liedertafel mit ih-
ren Stimmen zu verstärken. Meldet euch bei 
den	o.a.	Chormitgliedern!	Die	Proben	finden	
jeweils am Dienstag um 20 Uhr im Trauungs-
saal des Gemeindehauses /1. Stock statt.  

Der neue Vorstand der Liedertafel

Obmann:            Hubert Augeneder      
Stv.:     Wilfried Lichtenwagner
Chorleiter:  Andreas Augeneder BA         
Stv.:     Franz Doppler           
Schriftführer:      
 Kons. Ing. Alfred Herrmüller  
Stv.:     Gernot Maier 
Kassier:             Josef Prammer
Archivar:            Josef Prammer                      / 
Stv.:     Wolfgang Geidl
Beiräte:              Franz Doppler               
  Gerhard Niklas
                           Wolfgang Geidl
                 Karl Sillipp
Als Rechnungsprüfer wurden bestellt:  
Ernst Götzenberger und Karl Neuwirth



2.
Krenglbacher Familienfest

14.�August�2016
ab�14:00�bis�ca.�18:00�Uhr

Vereinsheim�-�Ortsplatz�Krenglbach

Kinderschminken

Riesenrutsche

Bei�jedem�Wetter!

Krenglbach

Unser�Herz�für�Krenglbach

Für�Verpflegung�wird�gesorgt!

GokartsRiesen-Domino


